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durch die Beziehungen der Ar­
beiter-K., der K. der Genossen­
schaftsbauern, der sozialen 
Schicht der Intelligenz u. a. 
Schichten gebildet. Die K.nunter- 
schiede ergeben sich aus den ver­
schiedenen sozialistischen Eigen­
tumsformen und der daraus fol­
genden Rolle in der gesellschaft­
lichen Produktion sowie der Art 
und Weise der Erlangung des 
Anteils am gesellschaftlichen 
Reichtum. Die Arbeiter-K. ist 
durch das staatliche sozialistische 
Eigentum gemeinsam mit den 
anderen Werktätigen Besitzer der 
entscheidenden Produktionsmit­
tel, die Mitglieder der Genossen­
schaften besitzen die wichtigen 
Produktionsmittel als kollektives 
Eigentum, einzelne Privateigen­
tümer haben noch individuelles 
Eigentum an Produktionsmitteln. 
Die K. und Schichten der sozia­
listischen Gesellschaft stimmen 
in ihren gesellschaftlichen Grund­
interessen mit den Grundinter­
essen der führenden K. der Ge­
sellschaft, der Arbeiter-K., über­
ein, so daß sich auf dieser 
Grundlage unter Führung der —> 
marxistisch-leninistischen Partei 
der Arbeiter-K. eine enge Zu­
sammenarbeit und eine —*■ poli­
tisch-moralische Einheit des Vol­
kes herausbilden kann. Dabei 
nähern sich die K. und Schichten 
in der entwickelten sozialisti­
schen Gesellschaft immer mehr 
einander an auf der Grundlage 
der marxistisch-leninistischen 
Ideologie und der Ideale der Ar­
beiter-K., ein Prozeß, der mit dem 
Übergang in die kommunistische 
Gesellschaftsentwicklung allmäh­
lich zur Aufhebung der K.nunter- 
schiede führt. Bürgerliche und 
revisionistische Ideologen ver­
suchten stets, die marxistisch- 
leninistische K.ntheorie zu wi­
derlegen. Wenn auch in vielen 
Varianten, so liefen und laufen 
alle diese Versuche darauf hin­

aus, die antagonistischen Klas­
sengegensätze zu verschleiern, 
die Möglichkeit der Klassenhar­
monie im Kapitalismus zu predi­
gen. Gegenwärtig findet man 
diese Ideologien in den Theorien 
zur —>■ „Industriegesellschaft“, der 
—> „Sozialpartnerschatt“ oder sol­
chen Auffassungen, die die füh­
rende Rolle der Intelligenz in 
der wissenschaftlich-technischen 
Revolution nachweisen wollen 
u. a. Diese Bestrebungen werden 
von dem —v Klasseninteresse der 
Bourgeoisie bestimmt, die über­
lebte und verfaulende kapitali­
stische Gesellschaft zu erhalten. 
Die Notwendigkeit der revolutio­
nären Umwandlung der kapitali­
stischen K.ngesellschaft in die 
klassenlose Gesellschaft, die nur 
über die Errichtung der Macht 
der Arbeiter-K. und die Beseiti­
gung des Privateigentums an den 
Produktionsmitteln erreicht wer­
den kann, zu leugnen, das ist der 
soziale Inhalt der verschiedenen 
bürgerlichen K.theorien.

Klasse der Genossenschafts­
bauern : eine Grundklasse der so­
zialistischen Gesellschaft, die 
durch den freiwilligen Zusam­
menschluß aller werktätigen 
Bauern, eines Teils der Landar­
beiter und der Großbauern so­
wie einer Reihe von Industrie­
arbeitern in —landwirtschaft­
lichen Produktionsgenossenschaf­
ten entstand. Mit der Entwick­
lung zur sozialistischen K. er­
langte die Klasse der werktätigen 
Bauern, die schon als eine 
Grundklasse der antifaschistisch­
demokratischen Ordnung der 
wichtigste Bündnispartner der -> 
Arbeiterklasse war, eine qualita­
tiv neue Stufe ihrer sozialen Exi­
stenz und wurde zum Hauptver­
bündeten der führenden Arbei­
terklasse beim Aufbau der so­
zialistischen Gesellschaft. Die 
qualitativ neue gesellschaftliche


